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évêque debout dans la tourmente  

Académie d’Orléans, le  jeudi 5 mars 2020 







Le diocèse de Münster au fil des siècles (carte transmise  par le diocèse) 



Dinklage, la maison  natale du cardinal von Galen 



Eglise Saint-Matthias, Berlin. Photo de droite: le reliquaire de Mgr von Galen 
(source: site de l’église Saint-Matthias) 



galen-archiv.de 

Clemens August von Galen bei seiner Einführung als Pfarrer an der Pfarrei St. 
Lamberti in Münster 1929 / Rechts im Vordergrund Adolf Donders 

Fotos: © Bistumsarchiv Münster  



Clemens August von Galen am 28. Oktober 1933 auf dem Weg zur Bischofsweihe, 
begleitet von den Bischöfen Franz Bornewasser (Trier) und Hermann Berning 

(Osnabrück). / Foto: © Bistumsarchiv Münster 



 
Mgr von Galen face aux  nationaux-socialistes (Source : film Station 1 von Galen, 

Geschichtsort Villa Ten Hompel, Münster) 



Kundgebung vor 10.000 Gläubigen vor dem Palais des Bischofs von Galen Münster, Juli 
1935 / Foto: © Bistumarchiv Münster  / Münster, Juli 1935c 



Clemens August von Galen in Telgte 



Clemens August von Galen am Eingang des Priesterhauses, vor einer begeisterten 
Menge stürmisch umjubelt; Juni 1942. /© Bistumsarchiv Münster 















Clemens August von Galen auf der Ehrentribüne, die anlässlich seiner Heimkehr aus 
Rom am 16. März 1946 auf den Trümmern vor dem Westportal des Domes von 

Münster errichtet wurde. / Foto: Bistumsarchiv Münster. 



 







OB Dr. Zuhorn verleiht Kardinal von Galen die Ehrenbürgerurkunde. 



Trauerzug mit dem toten Kardinal am 28. 
März 1946 auf der Nordstraße in Münster. 

© Bistumsarchiv Münster 





MERCI 


